
Leuchtturm-
seminare 2023

Nord 
Reform nach Reform im Sozialsystem – was wird 
besser?

„Der Sozialstaat ist zu teuer!“ und deshalb sind Reformen 
alternativlos, um den Sozialstaat zu erhalten, so oder so 
ähnlich hallt es oft durch Medien und Politik. Doch was sind 
Reformen eigentlich? 
Begriffe wie Solidarität, Wohlstand, soziale Sicherheit und 
Gerechtigkeit werden neu definiert und somit instrumentali-
siert! Doch wofür?
Daseinsvorsorge, damit Investorengruppen gute Renditen 
machen? Ist das ein Sozialsystem wie wir als Beschäftigte es 
wollen?
In diesem Seminar betrachten wir die Entstehung des Sozial-
staates in Deutschland mit seinen Säulen. Wir schauen wie 
Sozialsysteme international gestaltet sind. Wir beschäftigen 
uns mit dem Wirtschaftssystem, welches unmittelbar Einfluss 
auf die Sozialpolitik ausübt.
Wer übt wie Einfluss aus? Welche Ideen für eine andere 
Sozialpolitik gibt es? Wie können wir selbst das Sozialsystem 
mitgestalten und positiv verändern?

Themenschwerpunkte:
 ■ Entstehung und Struktur des Sozialsystems Deutschlands
 ■ Freiheit und Zwang im Sozialversicherungssystem
 ■ Privatisierung vs. Daseinsvorsorge
 ■ internationaler Vergleich von Sozialsystemen
 ■ alternative Ansätze und ihre Umsetzungsmöglichkeiten

 ■ Seminartermin:
17.07. – 21.07. Undeloh N 040/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, 
die aktiv in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind
Freistellung: WBG S-H, BfG M-V, SU 

Anmeldung unter www.verdi-nord-seminare.de
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Postkapitalismus 1.0 

Die Digitalisierung als Chance für eine gerechtere 
Wirtschaftsordnung
Der Neoliberalismus ist am Ende! Seine Vertreter*innen versuchen 
ihn verzweifelt in der westlichen Welt zu erhalten und die Säulen 
seines Glaubenstempels zu kitten, während Superbanken weiter 
zocken, die Digitalisierung und Automatisierung von Industrie 
und Arbeit in Zukunft viele Arbeitsplätze überflüssig macht, die 
ökologische Krise nicht gestoppt wird und die humanitäre, geopo-
litische Krise flüchtender Menschen von Rechtspopulist*innen für 
ihre Ziele instrumentalisiert wird. Offenbar ist der Neoliberalismus 
genauso wenig die ultimative Lösung für den Kapitalismus, wie 
der von den neoliberalen Ökonom*innen kritisierte Keynesianis-
mus.
Paul Mason, Autor des Buches „Postkapitalismus“, sagt: „Hat man 
einmal begriffen, dass es eine Zeit gab, in der der Kapitalismus 
nicht existierte, taucht ein Gedanke auf, der noch schockieren-
der ist: Könnte es sein, dass es ihn auch nicht ewig geben wird?“. 
Aber wie wollen wir wirtschaften und miteinander leben, wenn 
Mason Recht hat, dass der Kapitalismus sich selbst abschafft?
In diesem Seminar wollen wir eine Bestandsaufnahme vollziehen, 
analysieren, welche Zukunftsfragen in den betrieblichen Wirklich-
keiten existieren und gewerkschafts- wie gesellschaftspolitische 
Visionen entwerfen für eine Welt, in der wir gut und gerne leben 
wollen.
Dafür soll die bereits schnell voran schreitende Digitalisierung 
insbesondere als Chance beleuchtet werden und eine Zukunft für 
gute Arbeit und Gerechtigkeit aus Sicht der Teilnehmenden entwi-
ckelt werden.

In diesem Seminar werden folgende Themen behandelt:
 ■ Die gesellschaftliche und wirtschaftspolitische Ist-Situation.
 ■ Erklärungsansätze kapitalistischer Produktionsweise und der 

Eigentumsverhältnisse.
 ■ Industrielle Revolution 4.0 und ihre gesellschaftlichen sowie 

arbeitspolitischen Auswirkungen.
 ■ Welche Überwindungskräfte des Kapitalismus machen wir 

aus?
 ■ Nach welchen Prinzipien wollen wir gutes Leben und gutes 

Arbeiten gestalten?
 ■ Welche ökonomischen Grundlagen wollen wir entwickeln und 

welche Perspektive nehmen Gewerkschaften zukünftig ein?

 ■ Seminartermine:
07.08. – 11.08. Undeloh N 045/23
20.11. – 24.11. Undeloh N 066/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die 
aktiv in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind
Freistellung: WBG S-H, BfG M-V, SU

Alles PISA oder was?

Bildung als Ware und Währung
Deutschland, Land der „Dichter und Denker“? 
Wie passt das zusammen mit der Realität in unseren Schulen, 
Universitäten und Berufsschulen? Häufig zeigt sich hier, nicht erst 
seit der Corona-Pandemie ein anderes Bild. 
Doch hat, nicht zuletzt auch diese Krisenzeit deutlich gemacht, 
welchen Stellenwert Bildung, Kunst und Kultur in unserer Gesell-
schaft haben sollte.
In unserem Seminar wollen wir auf die Entwicklungen in der 
Bildungslandschaft schauen und darauf wie staatliche Einrich-
tungen, Wirtschaftsinstitutionen und andere Beteiligte Einfluss auf 
Inhalte und Entwicklungen nehmen. 
Wir wollen den Fragen nachgehen:
Was ist Bildung eigentlich, wozu soll sie dienen und wer kann 
davon profitieren? 
Geht es um Persönlichkeitsentwicklung? Dient sie der Vorbereitung 
auf den Arbeitsmarkt? Wird einem humanistischen Bildungsbegriff 
gefolgt oder wird Bildung als Humankapital betrachtet? 
Wie müsste Bildung für die Menschen unserer Auffassung nach 
aussehen, damit eine gute Zukunftsgestaltung in einer sich rasant 
verändernden Welt in Verantwortung und einem guten sozialen 
Miteinander möglich ist?
Zu diesen Fragen wollen wir eine Woche „Bildung zur Bildung“ 
durchführen und dabei vor allem folgende Themenschwerpunkte 
diskutieren: 

 ■ Bildung in Schulen, Universitäten, Berufsschulen – Überblick 
und Rückblick

 ■ PISA, Bologna-Prozess, lebenslanges Lernen 
 ■ Chancengleichheit in der Bildung – Chancengleichheit durch 

Bildung
 ■ Bildung als Ware in der kapitalistischen Verwertungslogik 
 ■ Einfluss von Staat, Wirtschaft, Gewerkschaft und weiteren 

Akteuren
 ■ Kollektive Gestaltungsmöglichkeiten für ein zukünftiges 

Bildungssystem

 ■ Seminartermin:
11.09. – 15.09. Undeloh N 053/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die 
aktiv in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind
Freistellung: WBG S-H, BfG M-V, SU

Meinungsmache oder „Sie müssen keine Meinung 
haben, wir machen das schon für Sie!“

In diesem Seminar wollen wir den Einfluss von Massenmedien und 
Lobbyisten auf die persönliche Meinungsbildung und Entscheidungs-
findung in politischen und gesellschaftlichen Prozessen näher unter-
suchen:

 ■ Wie entsteht eine Meinung im Kopf?
 ■ Was sind Massenmedien und wie tragen sie zur 

Meinungsbildung bei?
 ■ Presse, Funk und Fernsehen
 ■ Wie sehen die Eigentumsverhältnisse aus?
 ■ Gibt es politische Abhängigkeiten und Orientierungen?
 ■ Wie frei sind Journalist*innen in der Berichtserstattung?
 ■ Neue Medien – Chancen und Gefahren
 ■ Fake News und Verschwörungstheorien, wie kann man sie 

erkennen?
 ■ Wo beginnt Lobbyismus und Meinungsmache?
 ■ Die vielen „gut gemeinten“ (Lobby-)Initiativen
 ■ Wie finde ich im Labyrinth der angebotenen Meinungen meinen 

eigenen Weg? Wie weit kann ich den Nachrichten trauen?
 ■ Welchen Einfluss können Gewerkschaften nehmen?

 ■ Seminartermin:
11.12. – 15.12. Undeloh N 073/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die aktiv 
in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind
Freistellung: WBG S-H, BfG M-V, SU

Die EU: Neoliberales Projekt, Friedensgarant und/
oder Chance für Gewerkschaften u. soziale Rechte?

Die Europäische Union erscheint vielen als bürokratisches, 
undurchschaubares Konstrukt, auf das wir keinen direkten 
Einfluss haben, in dem aber wichtige Entscheidungen für uns 
getroffen werden. Aber wie funktioniert sie nun konkret und 
wie kommen Entscheidungen zustande? Wie ist die Politik der 
EU einzuschätzen? Ist sie ein neoliberaler Angriff auf Arbeit-
nehmer*innenrechte oder ist sie eine wichtige Bastion gegen 
Nationalismen und Feindschaft? Hat sie den Frieden in Europa 
gesichert oder treibt sie die Staaten auseinander? Wie zugäng-
lich ist die EU für soziale und gewerkschaftliche Kämpfe? Und 
hat die EU eigentlich eine Zukunft?

In diesem Seminar schauen wir uns folgende Themen an: 
 ■ die Geschichte der Europäischen Union 
 ■ den Aufbau der wichtigsten Institutionen und 

Funktionsweisen der EU
 ■ die politischen Linien der EU 
 ■ den nationalen Handlungsrahmen und Strategien von 

Gewerkschaften 
 ■ die Institutionen europäischer Gewerkschaftsarbeit. 

Auf dieser Grundlage wollen wir eigene Positionen zur EU und 
Perspektiven für die europäische und internationale Gewerk-
schaftsarbeit entwickeln.

 ■ Seminartermine:
17.07. – 21.07. Undeloh N 041/23
16.10. – 20.10. Undeloh N 081/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die 
aktiv in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind
Freistellung: WBG S-H, BfG M-V, SU



Konsum ohne Ende? – Die Welt gibt’s nur einmal!

Die Krise ist ja noch bei den anderen und uns geht es doch allen noch 
zu gut. Doch wer zahlt für unseren vermeintlichen Wohlstand in 
Deutschland? Lohndumping, Ausbeutung, Sozialabbau und längere 
Lebensarbeitszeiten sind eine Seite der Medaille auf der anderen 
Seite leben wir als hätten wir mehrere Planeten zur Ressourcenaus-
beutung zur Verfügung und schmeißen 50% unserer Lebensmittel in 
den Müll, alles für Wohlstand, Wachstum und Konsum. Die Auswir-
kungen und Kosten unserer Lebensweise zeigen sich besonders im 
globalen Süden mit unmenschlichen Arbeitsbedingungen, Umwelt-
katastrophen und Krieg. Auf die daraus resultierenden Fluchtbewe-
gungen reagiert der globale Norden mit Abschottung. 
Wie können wir die Politik, die Wirtschaft und unseren Lebensstil 
verändern, damit wir unsere Erde nicht zu Tode konsumieren? 

Dieser Frage wollen wir in unserem Seminar auf den 
Grund gehen und exemplarisch anhand folgender Themen 
untersuchen:

 ■ Die Ausbeutung des Menschen und der Natur durch den 
Menschen 

 ■ Welche Auswirkungen neoliberaler Politik ergeben sich für 
den Menschen und auf natürliche Ressourcen, Natur und 
Lebensmittel?

 ■ Alternative Formen einer fairen und ressourcenschonenden 
Wirtschafts- und Lebensweise

 ■ Welche Vorstellungen werden in ver.di dazu  
diskutiert?

 ■ Konkrete Handlungsansätze und politische 
Durchsetzungsmöglichkeiten 

Es wird höchste Zeit, dass wir sowohl mit uns als auch mit unserer 
Umwelt verantwortungsvoller umgehen.

 ■ Seminartermin:
06.02. – 10.02. Undeloh N 009/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die aktiv 
in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind.
Freistellung: WBG S-H, SU

Rechtspopulismus – bester Freund des 
Neoliberalismus?!

Weltweit nehmen rechtspopulistische/rechtsextreme politische 
Strömungen zu. In Europa ist nicht nur Deutschland besonders 
betroffen.
Insbesondere auch in Ländern wie Frankreich, Holland, Ungarn, 
Polen, Österreich und Italien können wir ähnliche Tendenzen 
erkennen. Woran liegt das? Kann das mit unserer neoliberalen 
Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung zusammenhängen? Ist 
der Rechtsextremismus die „Klebmasse“ für den entfesselten 
Kapitalismus in einem neoliberalen Glaubenssätzen verhafteten 
Wirtschaftssystem (Herbert Schui)?

Uns werden dabei folgende Fragen / Stichworte begegnen:
 ■ Wer oder was ist rechtspopulistisch, rechtsradikal oder 

rechtsextrem?
 ■ Wofür steht eine neoliberale Wirtschafts- und 

Gesellschaftsordnung?
 ■ Welche besondere Rolle spielt darin „der Markt“?
 ■ Was bedeutet das für demokratische Rechte und Regeln des 

Zusammenlebens?
 ■ Muss und kann die Demokratie verteidigt werden oder ist das 

alles gar nicht so schlimm?
 ■ Welche Haltungen haben die Gewerkschaften?

 ■ Seminartermine:
06.03. – 10.03. Undeloh N 014/23
11.12. – 15.12. Undeloh N 072/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die 
aktiv in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind
Freistellung: WBG SH, WBG MV, SU

Lobbyismus und Soziale Marktwirtschaft - 
Wann bedrohen Interessen die Demokratie?

Politische, soziale und wirtschaftliche Interessen werden in 
Deutschland überwiegend über Verbände gebündelt, organisiert 
und an die politischen Adressaten geleitet.
Doch Lobbyarbeit wird in der deutschen und europäischen 
Öffentlichkeit nicht nur als demokratische, am Gemeinwohl 
orientierte Interessenvermittlung wahrgenommen, sondern auch 
als organisierte Einflussnahme von Interessengruppen auf die 
Politik mit fließendem Übergang zu Patronage und Korruption. 
Die Forderung nach größerer Transparenz der Art und Weise, wie 
von Verbandsvertretern auf politische Entscheidungen Einfluss 
genommen wird, zielt darauf, illegitime Aktionsformen und 
Auswüchse des Lobbyismus zu verhindern.

Die Stichworte zu diesem Seminar heißen:
 ■ Was ist Lobbyismus?
 ■ Wie wirkt er in unserer Marktwirtschaft?
 ■ Lobbyorganisationen
 ■ Lobbyismus beginnt manchmal bereits in der Schule
 ■ In die Rolle der Lobbyisten schlüpfen (Planspiel / Rollenspiel)
 ■ Alternativmodelle
 ■ Gewerkschaftliche Positionen / Beschlüsse

In unserem Seminar wird das Phänomen des Lobbyismus insbe-
sondere aus Sicht abhängig Beschäftigter kritisch beleuchtet.

 ■ Seminartermin:
13.03. – 17.03. Undeloh N 015/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die 
aktiv in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind.
Freistellung: SU, WBG S-H, BfG M-V 

„Mehr Demokratie wagen“

Vor knapp 50 Jahren leitete Bundeskanzler Willy Brandt mit 
seinem Wahlspruch „Wir wollen mehr Demokratie wagen“ 
einen gesellschaftspolitischen Wandel in der Bundesrepublik 
ein. Was ist davon übrig geblieben? Heute, im Zeitalter einer 
alle Lebensbereiche beeinträchtigenden Pandemie, steht die 
Gesellschaft vor neuen Herausforderungen. Es ist zu befürch-
ten, dass die „Corona-Notstandsmaßnahmen“ in eine scharfe 
Wirtschafts-, Gesellschafts-, Demokratie- und Verfassungskri-
se führen. Wird diese Krise „zur Blaupause für das Handeln in 
echten oder vermeintlichen Extremsituationen“ (Heribert Prantl)? 
Und damit auch zu einem die alten Machtstrukturen absi- chern-
den „Überwachungskapitalismus“? Gibt es einen Roll-back zu 
den Zeiten vor Corona, einen Weg in vorkrisenhafte Sackgassen?
Am Beispiel der Corona-Pandemie wird der Spagat deutlich 
zwischen dem notwendigen Schutz des Lebens und der Gesund-
heit von Menschen und den damit verbundenen, zeitweiligen 
Einschränkungen vielfältiger Grund- und Freiheitsrechte.
Wie gelingt uns allen der Schritt in die Normalität in der Arbeits-
welt, in der Wirtschaft und darüber hinaus flankierend, die schritt-
weise Überwindung einer bisher in der Bundesrepublik beispiel-
losen Einschränkung der Bewegungsfreiheit? Diesen Spagat gilt 
es zu thematisieren, auch dahingehend mit der Frage zu verbin-
den, wie und unter welchen Bedingungen eine Rückkehr zur 
Normalität aussehen kann? Wie und und unter welchen Verhält-
nissen wollen wir ein gutes Leben führen? 

Schwerpunkte des Seminars:
 ■ Demokratie im Betrieb und im Dienst (z.B. Rechte für Arbeit-

nehmer*innen, Datenschutzgrundverordnung, Koalitionsfrei-
heit)

 ■ Kein „Mehr an Sicherheit“ durch Abbau von Freiheits rechten 
(z.B. Vorratsdatenspeicherung, Staatstrojaner, Big Data, Tracin-
gapps, Polizeiaufgabengesetze, Verfassungsschutzgesetz)

 ■ Rechte und Möglichkeiten der informationellen Selbstbestim-
mung, Reflexion des Umgangs mit sensiblen Daten und der 
digitalen Selbstverteidigung

 ■ Stellungnahmen von Bürgerrechtsorganisationen und Gewerk-
schaften zu Fragen der Bürger- und Freiheitsrechte

 ■ Kenntnis neuer Formen demokratischer Beteiligungen, wie 
z.B. Transformationsräte

 ■ Umsetzung solidarischer Gemeinschaften vor Ort, wo kann ich 
mich einbringen?

 ■ Seminartermin:
22.05. – 26.05. Undeloh  N 029/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die 
aktiv in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind.
Freistellung: WBG S-H, BfG M-V, SU
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Anmeldung unter www.verdi-nord-seminare.de

Kurswechsel: Wirtschaftsdemokratie

Als vor über zehn Jahren Bankencrashs, explodierende 
Finanzmärkte und eine Weltwirtschaftskrise die europä-
ischen Staaten erschütterten, wurde diese Krise mit Arbeits-
platzabbau, einem starken Anstieg staatlicher Verschul-
dung und Verarmung beantwortet. Gleichzeitig begannen 
neue Debatten um die Zukunftsfähigkeit des Kapitalismus. 
Sein Kernstück, die Doktrin des ewigen Wachstums, wurde 
in Frage gestellt und sie wurde es erneut zehn Jahre später 
angesichts der Proteste gegen die politische Tatenlosigkeit 
gegenüber des Klimawandels. 
Es stellt sich die Frage, ob diese Wirtschaftsform, bei uns 
auch „Marktwirtschaft“ genannt, geeignet sein kann, diese 
Fehlentwicklungen zu revidieren?
Gibt es Chancen für eine faire Entwicklung einer Wirtschafts-
politik, die auch die Interessen der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer angemessen berücksichtigt oder brauchen wir 
einen Kurswechsel?

Schwerpunkte des Seminars:
 ■ Was ist Marktwirtschaft? Was ist Kapitalismus, bzw. 

kapitalistische Wirtschaftsweise?
 ■ Welche unterschiedlichen Theorien gibt es über ihn und 

was können sie erklären? 
 ■ Was ist Neoliberalismus und welche Ziele und Folgen hat 

die neoliberale Politik?
 ■ Wem nützt sie? Wer hat die Konsequenzen zu tragen?
 ■ Welche Rolle soll und darf der Staat in der Wirtschaft 

spielen?
 ■ Wie können die Interessen der Arbeitnehmenden 

geschützt und gewahrt werden?
 ■ Welche alternativen Politik- und Systemmodelle gibt es? 
 ■ Was verbirgt sich hinter dem gewerkschaftlich geprägten 

Begriff der „Wirtschaftsdemokratie“ und welche 
Konzepte gibt es für eine demokratisch verfasste 
Wirtschaft?

 ■ Seminartermin:
03.07. – 07.07. Undeloh N 080/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, 
die aktiv in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind
Freistellung: WBG S-H, BfG M-V, SU

ver.di Landesbezirk Nord

Hüxstraße 1 · 23552 Lübeck
Telefon 0451 8100-811

Fax 0451 8100-895
E-Mail: peter.junk@verdi.de

Anmeldung unter www.verdi-nord-seminare.de

Alle Macht den Märkten? 

Kritik und Überwindung eines neoliberalen Credos
Individuelles Gewinnstreben und uneingeschränkte Marktkonkur-
renz von Gütern und Menschen führen zu allgemeinem Wohlstand. 
Der Staat soll sich aus der Wirtschaft heraus halten, der Arbeitsmarkt 
soll dereguliert werden, Schutzgesetze sollen fallen. Das ist das neoli-
berale Glaubensbekenntnis.
Aber: Der „ungehemmte, freie Markt“ provoziert ökonomische 
Krisen, hemmt Wachstum und produziert Ungerechtigkeit und 
Armut. Obwohl dies nachweisbar so ist, predigen Politiker*innen, 
Medien und Interessengruppen gebetsmühlenartig, dass „der 
Markt“ es schon richten wird.
Und die konservativ/liberalen Meinungsmacher haben in den letzten 
Jahren die Lufthoheit über die Stammtische errungen und sich mit 
ihren Parolen in vielen Köpfen festgesetzt.
Durch die Schutzmaßnahmen gegen das Corona-Virus wurde 
nahezu überall auf der Welt „der Markt“ vorübergehend geschlos-
sen. Drastisch wurde der Menschheit vor Augen geführt, dass 
scheinbar sichere Gewissheiten plötzlich keine mehr sind.

Vor diesem Hintergrund beschäftigen wir uns mit folgenden 
Themen:

 ■ Glaubenssätze und Praxis neoliberaler Politik
 ■ Vom wirtschaftlichen Glücksversprechen: Neoliberalismus und 

Wirtschaftstheorien
 ■ Theorien für eine Welt der Gerechtigkeit
 ■ Gewerkschaftliche Positionen
 ■ Handlungsansätze und politische Durchsetzungsmöglichkeiten 

für ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Wirtschaften
 ■ Wirtschaftsdemokratie und gewerkschaftliche Bildung

 ■ Seminartermin:
23.01. – 27.01. Undeloh N 003/23

Zielgruppe: Politisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die aktiv 
in die Gewerkschaftsarbeit eingebunden sind
Freistellung: WBG S-H, BfG M-V, SU 


